
Wir helfen Kleinbauern,
sich dem Klimawandel anzupassen

Ihre Spende hilft

Das Richtige tun

Wenn Armut
hilflos macht

Jetzt mit TWINT
spenden!
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Signalwirkung: Ohrfeigen
sollen bestraft werden

Christine Bulliard-Marbach.
PARLAMENTSDIENSTE

BERN. Die 18-jährige Alexandra fände
ein Gesetz für ein Recht auf gewalt-

freie Erziehung grund-
sätzlich gut. «Aber
dass eine Ohrfeige
verboten wäre, finde
ich schon etwas zu
streng.» Sie wünscht
sich mehr Sensibilisie-
rung in Schulen.

B.W.* (36) sagt: «Meine Stiefmutter hat
mich als Kind fast täglich verprügelt.»
Er selbst hat zwar keine Kinder, dafür ist
er vierfacher Patenonkel. So erlebe er
von aussen, dass Erziehung auch
schwierige Momente mit sich bringe.
Doch für ihn sei klar: «Gewalt gegen
Kinder kommt nicht in Frage – auch
keine Ohrfeige oder Ähnliches.» PIR/MIK

*Name der Redaktion bekannt

Pro und Kontra gewaltfreie Erziehung

ZÜRICH. Die Chefin
lädt zum Weihnachts-
essen. Eine nette
Geste, die aber oft
auch Stress auslöst.
Alkohol ja oder nein,
das ist die Frage.

KONTROVERS Jetzt istwie-
der die Zeit, in der viele Firmen
ihre Angestellten zur Weih-
nachtsfeier einladen. Ob Bier,
Wein, Glühwein oder alles zu-
sammen – Alkohol gibt es an
diesen Geschäftsessen jeweils
im Überfluss.

Solltest du mittrinken, um
mit den Kolleginnen und Kol-
legenunddenVorgesetzten ins
Gespräch zu kommen? Oder
besser verzichten, umnichtGe-
fahr zu laufen, betrunkenetwas
Peinliches zu tun und dies
dann amnächstenMorgenmit
einemKatermit Schrecken fest-

Firmen-Weihnachtsfest: Kein
Alkohol zugunsten der Karriere?

Anstossen mit einem Gläschen Wein muss sein – oder doch nicht? GETTY IMAGES

zustellen? Der oder die Betrei-
berin des Twitter-Accounts
«Anwaltsgelaber» schreibt bei-
spielsweise: «Wichtigster Kar-
rieretipp ist: Trink keinenAlko-
hol auf der Weihnachtsfeier.»

Karriereberaterin Renate Kös-
ter findet den vollständigen
Verzicht falsch, ausser jemand
trinkt keinen Alkohol. «Man
muss authentisch sein. Sich an
einemGeschäftsessenübertrie-

ben seriös zu geben, ist nicht
glaubwürdig. Wenn man auch
sonst einem Drink nicht abge-
neigt ist, käme es bei den Kol-
leginnenundKollegen seltsam
an, wenn an einem Geschäfts-

anlass gar nichts getrunken
wird», sagt Köster zu 20 Minu-
ten. Wenn es einen Apéro oder
einGeschäftsessen gebe, sei es
schön, wenn alle miteinander
anstossen können. Der Hinter-
gedanke bei solchen Anlässen
sei, dass die Vorgesetzten die
Angestellten im ungezwunge-
nenRahmenbesser kennenler-
nen sowie ein entspanntes Zu-
sammensein unter den Mit-
arbeitern erzeugenmöchten, so
Köster. Es kommeaber auchauf
die FirmaunddenRahmender
Feier an.MartinBienlein, Spre-
cher Blaues Kreuz, ergänzt:
«Ganz sicher sollten aber im-
mer attraktive alkoholfreie Al-
ternativen zur Verfügung ge-
stellt werden. Mit Wasser und
Orangensaft ist es nicht getan.
Aber, dass auf Geschäftsessen
getrunken wird, geht in Ord-
nung.»
FABIAN PÖSCHL

Die Umfrage-
Videos sehen
Sie hier.

BERN. JedemKind soll das Recht auf eine gewalt-
freie Erziehung eingeräumt werden – das soll
künftig ein Artikel im Zivilgesetzbuch garantie-
ren. Der Bundesrat ist dagegen, der Nationalrat
dafür. Nun liegt es am Ständerat, der diese Wo-
che darüber entscheidet. Ziel ist es, dass Kinder
vor körperlichen Bestrafungen, seelischen Ver-
letzungen und anderen entwürdigenden Mass-
nahmen geschützt werden. Dafür reichte Mitte-
Nationalrätin ChristineBulliard-Marbachbereits
2019 eine Motion ein – sie will einen entspre-
chendenArtikel imZivilgesetzbuch aufnehmen.
«Auch Ohrfeigen oder Klapse erniedrigen und
demütigen ein Kind, sie sind schädlich für die
Entwicklung–ebensopsychischeGrausamkeit»,
schreibt sie. SP-Nationalrätin Franziska Roth
unterschrieb die Motion ebenfalls. «Väter und
Mütter dürfen ihr Kind züchtigen, das ist dieAll-
tagsrealität in der Schweiz», sagt Roth. Das dür-
fe nicht mehr straffrei bleiben. PIR


